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Herzlich willkommen

zur öffentlichen Veranstaltung des Landkreises Goslar 

(„Deponiemanagement“)

am 15.04.2013 im Dorfgemeinschaftshaus Bornhausen
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Seit 01.01.2012 existiert eine Projektgruppe, deren Aufgabe ist die Koordination der
Maßnahmen am Standort der ehemaligen Hausmülldeponie Bornhausen.

Mitglieder der Projektgruppe:

Kreiswirtschaftsbetriebe Goslar: Herr Thomas Ebert

Herr Thomas Walter (stellvertretende Leitung)

Herr Jörg Göttling

Landkreis Goslar: Herr Michael Riesen (Leitung)

Frau Margit Schünemann (Geschäftsführung)

Frau Ulrike Jaster-Traupe

Herr Fabian Materzok

Herr Dr. Walter Schmotz

Herr Achim Höfert (Trinkwasserschutz)

Herr Dirk Lienkamp (Pressesprecher)

1. Projektgruppe Bornhausen
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Zusammenarbeit zwischen der Fachgruppe Bodenschutz - Deponiemanagement (LK Goslar)
und der Kreiswirtschaftsbetriebe Goslar im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsvertrages bei
der Stilllegung und Nachsorge der ehemaligen Hausmülldeponie Bornhausen seit Sommer
2012.

Kreiswirtschaftsbetriebe Goslar:

Vorstand: Herr Thomas Ebert (leitender Vorstand)

Herr Thomas Walter (Vorstand Deponien)

Herr Ulrich Weiland (Vorstand Finanzen)

Deponiemeister: Herr Jörg Göttling (operatives Geschäft vor Ort)

Landkreis Goslar:

Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt: Herr Thomas Walter

Fachgruppenleitung Bodenschutz: Herr Michael Riesen

Verwaltung: Frau Margit Schünemann

Fachtechnik: Frau Ulrike Jaster – Traupe

Herr Fabian Materzok

2. Zuständigkeiten
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• Erstmalige Inbetriebnahme durch 

LK Gandersheim 1974

• Übernahme der Hausmülldeponie vom 

LK Gandersheim 1977

• Erweiterung durch Bauabschnitt 4 1986

• Letzte Einlagerung von Abfällen 2000

• Temporäre Abdeckung mittels Boden und 

Bauschutt ab 2000

• Stilllegungsanzeige an die Bezirksregierung 

Braunschweig 2003

3. Historie und Eckdaten

• Deponiekörperfläche: 7,3 ha

• Abgelagerter Abfall: ca. 1,61 Mio. t

• Maximale Ablagerungsmächtigkeit: ca. 30 m

• Basisabdichtungsfelder: 4

• Zentraler Sickerwasserschacht Schachthöhe 26 m

• Anzahl Gasbrunnen: 29 St.

• Anzahl Gassammelstation: 3 St.

• BHKW + Hochtemperaturfackel

• Grundwasserbeobachtungsbrunnen: 16 

• 10 Höhenfestpunkte (HFP)

• Lage der Deponiesohle (Basis):  NN + 165 m
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4. Zurückliegende Untersuchungen / Gutachten

4.1 Temporäre Oberflächenabdeckung 
Gesellschaft für Grundbau und Umwelttechnik (GGU) Juli 2011

– Auftrag: Die im Jahr 2000 aufgebrachte temporäre Abdeckung sollte nach

1. Mächtigkeit und

2. Beschaffenheit

analysiert werden.

Aus 10 Schürfen wurden ungestörte Proben entnommen 

– Ergebnis: 

» Schluffböden (mit unterschiedlich sandigen, kiesigen und tonigen Anteilen)

» Mächtigkeit: 1 m - 2,4 m (Böschung)

» Hochplateau + Berme: geringe Bauschuttschicht 

» Nutzbare Feldkapazität: 13 Vol.-% - 35 Vol.-%
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4.2 Stilllegung und Nachsorge der Deponie 
Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft (IFAS) Januar 2012

„In Situ Stabilisierung“
– Ziele:

Reduzierung von Emission, Nachsorgeaufwand und Nachsorgedauer
Optimierung der Milieubedingungen für chemisch-physikalische und biologische Abbauprozesse

Hauptziel: Emissionsarmer Zustand der Deponie

– Grundvoraussetzung:

Funktionstüchtige und kontrollierbare Sickerwasserfassung und Basisabdichtung. 

4.3 Plausibilitätsprüfung des Gutachtens zur Stilllegung und Nachsorge 
Melchior & Wittpohl Ingenieurgesellschaft Februar 2012

Begründung des Gutachtens

Zweifel an Ergebnissen / Aussagen des Gutachtens zur Wasserhaushaltsberechnungen

– Ergebnis:

Die tatsächliche Versickerung ist höher als im Stilllegungs- und Nachsorgegutachten dargestellt.

Das Sickerwasser wird nicht vollständig an der Deponiebasis gefasst und zur Reinigung abgefahren.
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5.1 Aktuelles Überwachungsprogramm 

5.1.1 Deponiegasüberwachung

• Regelmäßige Wirkungskontrollen der Entgasung durch den Betreiber (Fa. Haase)
• FID – Begehungen der Deponieoberfläche 2-mal jährlich (Fa. Ligar) 

5.1.2 Sickerwasserüberwachung

• Sickerwasserabfuhr: werktäglich (1 – 3 mal)
• Beprobung des Sickerwassers: werktäglich an der DSWA
• Beprobung des Deponiesickerwassers durch NLWKN ¼-jährlich (Fremdüberwachung)
• Jährliche Kamerabefahrung der Drainageleitungen, „eingeschränkt möglich“

5.1.3 Setzungsmessungen

• Jährliche Messung durch Vermesser an 10 HFP auf der Deponieoberfläche

5.1.4 Grundwasserbeobachtung

• Grundwasserstände + Grundwasserbeschaffenheit quartalsweise bei 10 Brunnen durch 
NLWKN (Fremdüberwachung)

• Grundwasserstände alle 4 Wochen bei 14 Brunnen durch Betriebspersonal

5. Maßnahmen an der Deponie Bornhausen
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GWBR 4
GWBR 19

GWBR 17 GWBR 20
GWBR 16/16a

GWBR 18

Grundwasserfließrichtung: 
West-Südwest
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5.1.4.1 Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwasserbeobachtung in 2013

• Kamerabefahrung ggf. Spülung von einzelnen Brunnen (extern)

• Regelmäßiges Einmessen der Wasserstände von Brunnen 16 und 20 (KWB - Personal)

• Darstellung der geologischen und hydrologischen Situation sowie die Erstellung von 

Profilschnitten und Grundwassergleichenplänen durch einen externen Gutachter. 
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5.2 Sanierungsbedarf
5.2.1 Sanierung des Sickerwasserzentralschachtes

• Standsicherheit und Funktion des Sickerwasserzentralschachtes sind nicht gewährleistet. 
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5.2.2 Erkundung des Drainagesystems
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Drainageleitung von Feld 4 
Hauptsammler mit hohen Geröll- und Kiesablagerungen 
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5.2.3 Neubau des Sickerwasserzentralschachtes
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Oberflächenabdichtungssystem 
gemäß Deponieklasse II

5.2.4    Oberflächenabdichtung
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5.3 Kostenschätzung und Zeitplan

5.3.1 Sanierung des Sickerwasserzentralschachtes und Erkundung der Drainage in 2013
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5.3.2 Gesamtsanierungsmaßnahme

5.3 Kostenschätzung und Zeitplan
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6. Zeit für Fragen und Diskussion

Vielen Dank!


